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Einleitung
Als regionales Unternehmen mit weltweiten Lieferanten- und Kundenbeziehungen stehen wir in hoher
Verantwortung für unsere Mitarbeitenden und die Gesellschaft. Wir setzen uns aktiv ein für die Einhaltung
von Gesetzen, Verhaltensstandards, Menschenrechten und dem Recht auf gesunde
Arbeitsbedingungen. Wir fordern dies auch von unseren Lieferanten (Vereinbarung eines Supplier-CoC).
Zwangsarbeit, Kinderarbeit, Diskriminierung, Korruption und andere Rechtsverletzungen dulden wir
nicht. Weitere Informationen finden Sie in unserem Nachhaltigkeitsbericht (Veröffentlichung auf unserer
Webseite).

Zweck und Geltungsbereich
Diese Politik gilt für alle Aktivitäten der Federtechnik Kaltbrunn AG am Standort in Kaltbrunn. So weit
wie möglich stärken wir entlang der Wertschöpfungskette aktiv die Menschenrechte und beugen
Menschen-rechtsverletzungen vor. Diese Politik beschreibt die Ziele sowie die Massnahmen zum
Erreichen unserer Ziele. Grundlage unserer Erklärung sind die Allgemeine Erklärung der
Menschenrechte der Vereinten Nationen und die 10 Prinzipien des UN Global Compact (UNGC).

Ziele
- Unfallhäufigkeitsrate kleiner als 5
- Ausfalltage Betriebsunfälle + Nichtbetriebsunfälle kleiner als 200
- Gesundheitsquote grösser als 90%
- Mitarbeiterinformationsveranstaltungen durch den CEO 1 x pro Monat
- Abteilungsinterne Kommunikation 1 x pro Woche pro Abteilung
- Anteil beschäftigter Frauen insgesamt mindestens 20%
- Anteil beschäftigter Frauen im Kader mindestens 20%
- Mindestens 10 Stunden interne und externe Aus- und Weiterbildung pro Mitarbeiter und Jahr
- Fluktuationsquote (Eigenkündigungen) kleiner als 10%

Verpflichtung sowie Massnahmen zur Zielerreichung
- Wir betreiben ein aktives Arbeitssicherheits- und Gesundheitsmanagement
- Wir verpflichten uns, allen Mitarbeitern existenzsichernde und angemessene Löhne zu zahlen
- Wir bieten Heimarbeit an, wo immer es möglich ist
- Wir praktizieren einen offenen und respektvollen sozialen Dialog über alle Hierarchiestufen
- Den sozialen Dialog fördern wir neben der internen Kommunikation mit weiteren Aktivitäten:
Schnuppertage für Schüler, Betriebsfeiern, Wanderungen, «Feierabendplausch»

- Wir bilden in verschiedenen Berufsbildern Lernende aus
- Unsere Schwesterfirma FTK Immobilien AG bietet ortsnah preiswerten Wohnraum an
- Unsere Pensionskasse bietet eine weit über dem Durchschnitt liegende Verzinsung der Guthaben
- Durch ein Erfolgsbeteiligungsprogramm partizipiert jeder Mitarbeiter am Unternehmenserfolg
- Wir bieten unseren Mitarbeitenden regelmässig Weiterbildungen an
- In jährlichen Mitarbeitergesprächen wird mit jedem Mitarbeiter ein Dialog (Ziele, Entwicklung) geführt

Schlussbemerkung
Unser Unternehmen ist regional stark verwurzelt. Daher konzentrieren wir uns auf die Stärkung der
Gesundheit unserer Mitarbeitenden sowie die Förderung des Zusammengehörigkeitsgefühls. Wir wissen,
dass unser Erfolg auf der Einsatzbereitschaft und dem Know-how unserer Mitarbeitenden beruht.
Deswegen fördern wir die persönliche Weiterentwicklung. Im Risikomanagement betrachten wir auch
Menschenrechtsrisiken. Intern gilt unser Verhaltenskodex / Code of Conduct. Durch Schulungen (bei
Stellenantritt + regelmässige Wiederholungen) werden alle Mitarbeitenden informiert. Sie können sich
direkt oder anonym an das HR oder direkt an die Vorgesetzten wenden, um Beschwerden, regelwidriges
Verhalten oder Bedenken zu melden. Jede Meldung wird vertraulich behandelt. Diese Erklärung wird
jährlich überprüft.

Managementverpflichtung
Die Geschäftsleitung verpflichtet sich zur Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung der Arbeits- und
Menschenrechte sowie die erforderlichen Mittel hierzu bereitzustellen.
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